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www.schwarze-essen.de

Endlich Frühling! Die Marken-Markise Cassita II 
macht Ihren Platz an der Sonne noch schöner!

Wir sind gerne für Sie da: MO-FR: 1000 bis 1800 Uhr, SA: 1000 bis 1230 Uhr ... und nach Vereinbarung.

Schlankes Design, extreme Belastbarkeit und hochwer-
tige Verarbeitung – das zeichnet die neue Kassetten-
markise Cassita II von weinor aus. In unserer großen 
Muster-Ausstellung können Sie dieses Top-Modell „live“ 
erleben. Und wenn Sie überzeugt sind, gibt‘s die hoch-
wertige Funksteuerung BiConnect im Wert von 296,- 
Euro bei Bestellung bis zum 17.5.2015 GRATIS dazu.

SCHWARZE bietet Ihnen mehr als andere! 
 Große Muster-Ausstellung mit vielen Schaustücken
 Saubere Montage mit eigenem, gut geschultem Team
 Ausgewählte Marken-Qualität zum besten Preis
 Sicherheit eines Meisterbetriebes mit 45 Jahren Erfahrung

Haustüren: Spar-
paket im Wert von
300,- � gratis dazu! 
Jetzt modernisieren: Besserer  
Wärmeschutz und mehr Sicher-
heit jetzt ohne Aufpreis!

Und wenn Sie vorher sehen wollen, 
wie Ihre neue Haustür später aus-
sieht, bringen Sie einfach ein Foto 
von Ihrem jetzigen Eingangsbereich 
mit. Wir zeigen es Ihnen mit unserer 
Computer-Simulation!

Ihr Preisvorteil:

296,– € 

Optional erhalten Sie 
unsere Aktionsmarkise 
weinor Cassita II auch
mit dimmbarer, energie-
effizienter und lang-
lebiger High-Power-LED, 
bequem steuerbar per 
BiConnect.

 

Nur bei Ihrem 
weinor Top-Partner

Service!
Nutzen Sie unsere
kostenlosen
Entscheidungshilfen
für Ihren Haustüren-
Kauf:
· 300seitiger
 Einkaufsführer
· Live-Computer-
 Simulation
· Große Muster-
 Ausstellung

RS-006-15-Anzeige-HC-Essen-Markisen-Haustür-DRUCK.indd   1 25.02.2015   14:10:38
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Vorwort

Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des HCE! 

Adventszeit, Weihnachten, Silvester, Karneval, Fastenzeit, Ostern, Frühling – wenn ich mir diese zeitliche 
Abfolge anschaue, ist es bald wieder soweit. Die Feldsaison kann beginnen. Und diesmal wird es eine 
besondere Saison sein, denn wir spielen auf unserem neuen Rasen.

Viele Gespräche, die ich verfolge, drehen sich genau um dieses Thema und die Vorfreude der 
Mannschaften ist riesig. Endlich wieder an der frischen Luft Hockeyspielen, die Sonne beim Sport genießen 
und nach dem Training oder Spiel gemütlich am Clubhaus sitzen – dass macht die Feldsaison aus.

Einige von Euch haben es vielleicht gesehen, auf unserer Platzanlage haben wir neue Strahler bekommen. 
Eigentlich eine tolle Sache: aber leider sind diese nicht so blendungsfrei wie die Stadt es in Aussicht 
gestellt hat. Heißt für uns, dass unserem Antrag auf Platznutzung bis 21:30 Uhr (als Ausnahmeregelung) 
durch die Stadt zwar entsprochen wird, die Nachbarschaft aber ein ihr zustehendes Veto einlegt. Das 
Präsidium ist bemüht, eine Lösung zu finden, um für alle Mannschaften eine ausreichende Trainingszeit zur 
Verfügung zu stellen.

Darüber hinaus arbeiten wir mit Hochdruck daran, die Trainersituation im Kinder- und Jugendbereich neu 
aufzustellen. Durch den kurzfristigen Ausfall von Fabian Klauwer haben wir die Hallensaison überbrücken 
können. Allen Co-Trainerinnen und Trainern und allen, die uns geholfen haben, an dieser Stelle für 
ihren zusätzlichen Einsatz vielen Dank. Für die Betreuung auf dem Feld brauchen wir eine neue und auf 
Kontinuität ausgelegte Lösung.

Sportlich gesehen gab es gerade bei den 1. Erwachsenenmannschaften Licht und Schatten. So 
spielten die 1. Damen lange Zeit um den Aufstieg in die 1. Hallenbundesliga mit. Als Knackpunkt kann 
hier sicherlich das Spiel beim Crefelder HTC gesehen, in dem wir nach einigen – aus unserer Sicht – 
fragwürdigen Schiedsrichterentscheidungen mit 4:5 unterlagen. Unseren 1. Herren ist der Klassenerhalt 
in der 2. Regionalliga leider nicht gelungen. Nach viel kämpferischem Einsatz gingen einige Spiele 
unglücklich verloren und so reichte es am Ende nicht, die Klasse zu halten. Die 2. Damen und die 2. Herren 
sind in ihren Ligen erfolgreich und werden die oberen Tabellenplätze belegen.

Es war schön für mich zu sehen, welchen Zuschauerzuspruch wir teilweise an unseren Heimspieltagen in 
der Sporthalle in Kupferdreh hatten. Dabei haben unsere Kinder und Jugendlichen mit ihren Anfeuerungen 
eine tolle Stimmung erzeugt.

 

Es grüßt Euch

Peter Bos
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Sparkasse Essen.
Gut für Essen.

Immer in Ihrer Nähe:

Über 50 Geschäftsstellen.

Mehr als 130 Geldautomaten.

Rund um die Uhr online.

  Sparkasse Essen
www.sparkasse-essen.de

A4_hoch_sw_Gut_fuer_Essen.indd   1 24.02.2015   10:31:37
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VErEInsfüHrung dEs HCE

Präsident
Peter Bos 
Telefon 0173/2583564
peter.bos@hce99.de

Vizepräsident und
Jugendschutzbeauftragter
Ulrich Bauerdiek 
Telefon 0177/8671257
balbu@web.de

Vorstand Verwaltung
Reinhard Gassner 
Telefon 0151/28243272
rgassner27@gmx.de

Vizepräsident
Manfred Leufgen 
Telefon 0151/15112100
manfred.leufgen@miag.com

Vizepräsident
Sven Husemeyer 

Jugendsprecherin
Anna Rosendahl

Jugendwart
Bruno Heimeshoff 
Telefon 0178/8960924
fam.heimeshoff@web.de

Stellv. Jugendwart
Daniela von Schaewen 
Telefon 0170/4544802
d.v.s@von-schaewen.de

Jugendsprecher
Jakob von Schwanewede
Telefon 0173/7441827
Jakob.v.schwanewede@gmx.de

Vorstand Sport Erw.
Stephan Kulke 
Telefon 0177/2602530
kulenkampf@gmx.de
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KontaKt zum JugEndbErEICH

Nachstehend eine Liste der E-Mail 
Adressen unserer Trainer und Be-
treuer aus dem Bereich der Ju-
gendmannschaften des HCE. 

Stand März 2015

Mannschaft Trainer Betreuer

M
Ä

D
C

H
E

N

wjA

wjB
Jakob von Schwanewede Petra Pateisky Stephanie Bruder

Jakob.v.schwanewede@gmx.de petra.pateisky@t-online.de Stephanie.Bruder@arcor.de

Mädchen A
Max Jansen, Franca Usala Birgit Kropff Ulli Heck

Nane Dördelmann kropff.vavite@gmx.de ulliheck-mayer@t-online.de

Mädchen B
S. Pateisky M. Mertens-Fischer Catrin Rieder

J. Coppers mmcfischer@versanet.de c.rieder@willemsenrieder.de

Mädchen c
M. Fleiss Sandra Haberland Meike Grobbink

S. Husemeyer sandra.haberland@gmx.de meike@grobbink.de

Mädchen d
Erik von Gymnich Irene Kiriakou

Christian Ulrich i.kiriakou75@web.de

Mädchen e  Minis
„Alti“ Altenschidt Angela Jansen

altis@t-online.de angela.r.jansen@gmx.de

JU
N

G
E

N

MjA
Christian Kleinherbers

Ckleinherbers@aol.com

MjB
Dominic Franzen Bruno Heimeshoff

franzen@hotmail.de fam.heimeshoff@web.de

KnABen A
Christopher Glawe E. Schleitzer

christopher.glawe@googlemail.com evelylydia@aol.com

KnABen B
Christopher Glawe F. Kopetzki Andrea Husemeyer

christopher.glawe@googlemail.com kopetzki@o2online.de andrea.husemeyer@gmx.de

KnABen c
Richard Späker D. von Schaewen Thomas Sauerland

richard.hce@googlemail.com D.v.S@von-schaewen.de thomas.sauerland@vde-mitglied.de

KnABen d
Carsten Fischbach Patricia Steiner J. Baumhoer

carsten.fischbach@t-online.de Patricia.Steiner@arcor.de

KnABen e
Minis

„Alti“ Altenschidt Jens Brauk

altis@t-online.de jensbrauk@web.de
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Langemarckstr. 30    45141 Essen    Tel. 0201/294850
Velberter Str. 88 45239 Essen Tel. 0201/840160
Rüttenscheider Str. 319-321   45131 Essen       Tel. 0201/5234360
Wolfsbankring 44/46       45355 Essen    Tel. 0201/3839130/-0 
Schultenhofstr. 38      45475 Mülheim   Tel. 0208/882710

www.auto-boden.com

   
  

40

52

BOCHUM

OBERHAUSEN

DUISBURG
MÜLHEIM-
DÜMPTEN

BORBECK FRILLENDORF

RÜTTENSCHEID

WERDEN

ESSEN

RÜTTENSCHEIDRÜTTENSCHEID
SERVICE 

SERVICE 
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fEldzEItEn

Die Jugendemanschaften des Hockey Club Essen 1899  e.v.

Feldtraining 2015

Mannschaft Jahrgang Trainingszeit   1 Trainingszeit   2 Trainer Trainer

Weib. Jugend A 97 – 98 1 + 2 Damen 1 + 2 Damen
Weib. Jugend B 99 – 00 Di. 16.45 – 19.00 Uhr Fr. 17.30 – 19.30 Uhr J. v. Schwanewede
Mädchen A 01 – 02 Di. 16.45 – 19.00 Uhr Fr. 17.00 – 18.45 Uhr M. Jansen Nane / Franca
Mädchen B 03 – 04 Mi. 16.00 – 18.00 Uhr Do. 17.30 – 19.30 Uhr S. Pateisky J. Coppers
Mädchen C 05 – 06 Mo. 16.00 – 18.00 Uhr Do. 16.00 – 18.00 Uhr M. Fleiss S. Husemeyer
Mädchen D 07 – 08 Di. 15.30 – 17.00 Uhr Do. 15.30 – 17.30 Uhr C. Ulrich E. v. Gymnich

Männ. Jugend A 97 – 98 1 + 2 Herren 1 + 2 Herren Herr Kleinherbers 
Männ. Jugend B 99 – 00 Mo. 18.30 – 20.00 Uhr Mi. 18.00 – 19.15 Uhr D. Franzen T. Boddenberg
Knaben A 01 – 02 Mo. 16.30 – 18.00 Uhr Mi. 17.00 – 19.15 Uhr C. Glawe L. Nasev
Knaben B 03 – 04 Mo. 16.30 – 18.00 Uhr Mi. 17.00 – 19.15 Uhr C. Glawe L. Nasev

Knaben C 05 – 06 Mo. 17.30 – 19.00 Uhr Do. 17.00 – 19.00 Uhr R. Späker J. Heimeshoff

Knaben D 07 – 08 Di 15.30 – 17.00 Uhr Fr. 16.30 – 18.15 Uhr C. Fischbach Jacky / Nina

Minis 09-
jünger Fr. 15.00 – 17.00 Uhr H. Altenschmidt

Senioren Mannschaften

1. Damen Sen. Di. 18.30 – 21.00 Uhr Fr. 19.30 – 21.00 Uhr N. Lemmmen J. v. Schwanewede
2. Damen Sen. Mo.19.30 – 21.00 Uhr T. Bollens
1. Herren Sen. Di. 18.30 – 21.00 Uhr Do. 19.00 – 21.00 Uhr Herr Kleinherbers P. Fritsche
2. Herren Sen. Mi. 19.15 – 21.00 Uhr Herr Kleinherbers P. Fritsche
Elternhockey Sen. Fr. 18.30 – 19.30 Uhr S. Husemeyer

Weitere Infos auf unserer Homepage www.hce99.de oder fam.heimeshoff@web.de
Alle Trainingszeiten finden auf unserer Anlage Dinnendahlstr. 27 45136 Essen statt.
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KommEntar Vom JugEndwart

Die Hallensaison 2014/15 
begann mit dem krank-
heitsbedingten Ausfall 

unseres Haupttrainers im Mäd-
chenbereich Fabian Klauwer. Das 
Präsidium und der Jugendvorstand 
sind im ständigen Kontakt zu Fabi. 
Laut eigener Aussage seitens Fabi 
geht es ihm aber schon wieder viel 
besser. Er möchte auch alle noch-
mals Grüßen und bedankt sich für 
die vielen Genesungswünsche.
Der plötzliche Ausfall von Fabi 
stellte uns natürlich vor große Pro-
bleme um den Trainingsbetrieb 
aufrecht zu erhalten. Hier müssen 
sich die Mannschaften und der Ju-
gendvorstand bei den vielen Co-
Trainern bedanken, die mitgehol-
fen haben, den Trainingsbetrieb 
aufrechtzuerhalten. Auch für die 
gute Betreuung der Mannschaften 
bei den Turnieren bedanken wir 
uns. Ohne euren Einsatz wäre di-
ese Hallensaison nicht möglich 
gewesen.
Der Club sucht aber weiter nach 
einem Ersatz für Fabi um die Jun-
gendtrainer zu entlasten.
Leider sind wir zum Redakti-
onsschluss des Selfpasses noch 
zu keinem konkreten Ergebnis 
in diesem Punkt  gekommen. Es 
wird aber weiter intensiv an einer 
guten Lösung gearbeitet und wir 
sind guter Hoffnung, zu Beginn 
der Feldsaison eine Lösung ge-
funden zu haben.

Die Hallensaison verlief für die 
HCE Jugendmannschaften in vie-
lerlei Hinsicht zufriedenstellend.
Die beiden Regionalligamann-
schaften Mädchen A und Knaben 

Bericht Kinder- und Jugendmannschaften

B konnten feststellen, dass sie 
durchaus in der Lage sind mit den 
anderen Vereinen mitzuhalten, es 
aber jedoch zum großen Erfolg 
eine RL WHV Endrunde zu errei-
chen noch ein weiter Weg ist. 
Die wjB konnte sicher als Tabel-
lenerste in ihre Oberligaendrunde 
einziehen.
Die mjB zog als Gruppenvierter 
in ihre OL-Platzierungsrunde ein.
Leider verlief die Saison der 
Knaben A etwas konfus. Da die 
Mannschaft oft nur mit der Unter-
stützung der Knaben B spielfähig 
war, musste ein Turnier abgesagt 
werden.
Die Mädchen B beendeten knapp 
geschlagen als Gruppendritte die 
Gruppenphase und spielten da-
nach in der Platzierungsrunde.

Die Kindermannschaften spielten 
komplett in den Ruhrbezirks-
ligen.
Dort wurde bei vielen Turnieren 
den Kindern der Spaß am Ho-
ckeysport vermittelt.
Das muss auch immer wieder in 
einem solchen Bericht hervorge-
hoben werden.
Denn ohne den zahlreichen Ein-
satz der Betreuer und Eltern 
könnten diese Turniere nicht statt-
finden.
Wenn es mal wieder darum geht 
Kaffee zu kochen , Kuchen zu 
verkaufen oder die Turnierleitung 
zu übernehmen, sind Eltern und 
Betreuer an vorderster Front.

Als Ausblick auf die kommende 
Feldsaison möchten wir allen Kin-
der und Jugendmannschaften viel 

Erfolg für ihre Spiele wünschen 
und viel Spaß auf unserer neuen 
Platzanlage.

Weiter stehen wieder ein paar Er-
eignisse an:
So sind wir natürlich schon wieder 
in der Vorbereitungsphase um den 
Tag der Kids am 1. Mai durchzu-
führen.

Auch fahren wieder die kom-
pletten Mädchenmannschaften 
gemeinsam zu den Feldturnieren 
am Christi Himmelfahrtswochen-
ende nach Bad Kreuznach.
Zu Fronleichnam fahren unse-
re Knaben C, die Knaben B und 
Knaben A ebenfalls nach Bad 
Kreuznach.
Die Knaben D fahren zum Pfingst-
turnier zum Kahlenberger HTC.

Der Jugendvorstand möchte sich 
schon mal im Voraus bei allen 
Mitgliedern für ihren Einsatz in 
der Jugendarbeit beim HCE be-
danken .
Wir freuen uns auf eine schöne 
Feldsaison mit Euch.

Viele Grüße

Euer Jugendvorstand.
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MAnnschAfts-info

Sp
ie

le
r /

 S
pi

el
er

in
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n

Jonas Baumhoer, Christian Beckmann, Adam 
Behler, Joshua Brusset, Hannes Chovghi, Ben 
Eickelkamp, Viktor Hackmann, Mats Klinge, Nils 
Meier, Karl Niermann, Adrian Poth, Tino Rogner, 
Emil Steiner, Noah Stern, Justus Schreyer, Thore 
Wefers, Rasmus Wefers, Max Wieser, Lasse Brauk, 
Hernri Fischbach, Lenny Zander, Lotta Fromm
Amelie Kregor, Johanna Heinlein, Pia Ki-
riakou, Hannah Grobbink, Greta Bloch, 
Mayra Radke, Julia Springob, Pauline Jan-
sen, Line und Milla Schäfermeier 
Lasse Brauk, Salim Malik, Matti Rausch, 
Ole, Ben, Leo, Quentin, Rickmar, Paul

Tr
ai

ne
r

Helmut „Alti“ Altenschmidt

Be
tr

eu
er Minis Mädchen: Angela Jansen

Minis Knaben: Jens Brauk

mInIs

Fleißig haben die Minis an mittlerweile drei 
Trainingszeiten in der Halle trainiert. Bei 
den Turnieren stand der Spaß im Vorder-

grund, auch die „kleinen Minis“ konnten so erste 
Turnierluft schnuppern.
Die großen Minis haben in dieser Saison bei eini-
gen Turnieren die D Knaben unterstützt und freuen 
sich jetzt schon darauf, zur Feldsaison nach oben 
zu wechseln.

Für alle hockeyinteressierten Jungs und Mädchen 
gilt: Kommt doch mal vorbei und schaut uns beim 
Training zu oder macht ruhig mal mit. Alti, unser 
Trainer, hat Schläger dabei, die er gerne ausleiht.

Die Minis trainieren auf dem Feld:

Freitags von 15.00 - 16.00 Uhr und
16.00 Uhr - 17.00 Uhr

Bei den Kleinen steht allein der Spaß im Vorder-
grund, die Großen bereiten sich schon mit ersten 
taktischen Elementen auf die anstehenden Tur-
niere vor.
Und noch immer gilt: Am Ende gibt es Weingum-
mi für ALLE (sogar manchmal für die Eltern)…

Die MINIS in der 
Hallensaison 
2014 / 2015 
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IN JEDER SITUATION DEN RICHTIGEN BLICK!
EUER PARTNER FÜR SPORTBRILLEN & LINSEN

 schürholz brille und linse
 Der Augenoptiker in Essen-Steele

Kaiser-Otto-Platz 9  45276 Essen-Steele  Fon 0201.51 10 02
www.optik-schuerholz.de       schürholz brille und linse

Unser sportlicher Rabatt für Mitglieder des HCE
auf alle Brillen, Sonnenbrillen und Kontaktlinsen: 10%
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mädCHEn d

Die Hallensaison begann für 
uns mit dem Wochenend-
turnier in Bad Kreuznach. 

Diesmal waren wir eine wirklich 
große Truppe, denn neben den 
Mädchen D bis B sind diesmal auch 
die Knaben D  bis B mitgefahren.
Untergebracht waren wir in einer 
Art Center Park. Dort haben wir mit 
allen Mädels unserer Mannschaft, die 
mitgefahren sind, in einem Haus und 
zum Teil auch alle in einem Zimmer 
geschlafen. Wie auch im letzten Jahr 
hatten wir wieder jede Menge Spaß 
und hockeytechnisch waren wir 
obendrein auch noch erfolgreich: am 
Ende haben wir den 2. Platz belegt.

Die eigentliche Saison haben wir mit 
zwei gemeldeten Mannschaften und 
insgesamt 7 aktiven Spielerinnen 
mehr oder weniger erfolgreich abge-
schlossen. Obwohl wir zum ersten 
Mal offiziell die Variante 6:6 in der 
Sonderstaffel spielten, lag uns dieses 
Spiel deutlich besser als das seit den 
Mini-Zeiten bekannte Spiel 4:4. 
So stehen wir derzeit (Februar 2015) 

mit der 6er-Mannschaft auf dem 3. 
Platz und mit der 4er-Mannschaft in 
der 1. Bezirksliga auf dem 4. Platz. 

Nachdem Fabi im November 
2014 die „Trainerschuhe“ vorerst 
an den Nagel gehängt hat, haben 
Erik und Christian wie selbst-
verständlich das Training eigen-
verantwortlich übernommen. 
An dieser Stelle möchten wir uns 
für den engagierten Einsatz der 
beiden ganz herzlich bedanken. 
Ihr macht das wirklich klasse!
Auch bei kurzfristigen Engpässen 
organisieren sich die Jungs bei der 
Übernahme von Trainings– und 
Coachingeinheiten; und das so-
gar mannschaftsübergreifend!

Nicht nur die beiden Trainer ha-
ben sich gut eingelebt, auch unsere 
Neuzugänge haben sich mittlerweile 
super integriert und sind vollends 
angekommen.

Nach dem doch 
gefühlt ewig lan-
gen Winter sind 
wir nun alle heiß 
darauf, wieder 
den Schläger auf 
dem Feld an der 
frischen Luft zu 
schwingen. Nach 
den Osterferien 
startet fast der 
gesamte Kader 

MAnnschAfts-info

Sp
ie

le
rin

ne
n

Anne Bos, Greta Fleiß, Leonie Freese, 
Merle Grobbink, Caja Jungnitsch, Lilo 
Lenkewitz, Anne Reul, Emma Schulte

Tr
ai

ne
r

Erik von Gymnich
Christian Ulrich

Be
tr

eu
er

Irene Kiriakou

als C-Mädchen in die Feldsaison. 
Darauf und natürlich ganz beson-
ders auf das Feldturnier über Christi 
Himmelfahrt in Bad Kreuznach, zu 
dem wir mit sieben Mädels fahren, 
freuen wir uns schon tierisch. 

Wie immer wünschen wir zum 
Schluss allen anderen Mannschaften 
einen erfolgreichen Abschluss der 
Hallen- und einen ebenso erfolg-
reichen Start in die Feldsaison.

Eure Mädchen D
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KnabEn d

Unser Tormann heißt Falko. Er ist 
8 Jahre alt, von recht zarter Statur

und spielt „schon ziemlich lange“ 
Hockey. Auf die Frage, wer die Idee 
hatte, ihn ins Tor zu stellen, antwor-
tet er:“ Ich stand schon immer hin-
ten drin.“ Also keine schlechte Idee!

Der Falko ist ein Kopfmensch. Seit 
Bad Kreuznach hat er, trotz harter 
Niederlagen, den Hockeyvirus in 
sich. Seinen ersten Penalty sollte er 
dort im Spiel halten! Nur wie? Kei-
ne Ahnung! Der Ball ist im Netz!
Falko stiefelt zurück ins Tor! Ich 
höre seine Mutter sagen: „Wenn 
der nächste Penalty wieder rein-
geht, dann wird Falko sauer und 
dann geht er....und zwar vom Spiel-
feld, weil das macht er nicht mit!“

Ein erneuter Penalty wird gegen 
uns gepfiffen. Ich halte die Luft 
an...Falko steht wie eine  Eins und 
wirkt plötzlich so klein und alleine 
in dem großen Tor! Alles schaut auf 
dieses ungleiche Duell. Da sehe ich, 
wie Falko den Kopf zur Seite dreht. 
Christian Marquardsen ruft ihm et-
was zu. Falko nickt und guckt wie-
der auf den Gegner! Der Schiri gibt 
den Freigabepfiff für den Penalty, 
dann sehe ich Falko auf den Gegner 
zustürmen, höre Rufe von Christian 
M. und dann ist der Ball erobert!

Falko ohne Torwartkluft

Er steht im Tor, im Tor, 
im Tor und ich dahinter!

O-Töne über Falko: „ Falko ist gut.“ ( Andreas )
                                 „ Stille Wasser sind tief.“ ( Bettina )
                                 „ Ehrgeizig und eine Bank im Tor.“ ( Kati )
                                 „Penaltykiller.“ ( Tim )

Den ersten Penalty gehalten! 
Wissen, wie sich das anfühlt!
Wissen, was man tun muß!

Christian Marquardsen hatte Falko 
wie eine Marionette zum Eroberer 
geführt!

Aber abgewehrt hatte Falko den Ball!

Ich sehe ihn unbeirrt ins Tor zurück-
stiefeln. Er scheint gewachsen zu sein, 
denn plötzlich füllt er das Tor aus.
Vor meinen Augen fand ein kleines 
Hockeywunder statt. 
Davon brauchen wir mehr.

Falko sagt: „Der Fehler liegt halt im-
mer beim Torwart. Man darf keine 
Angst haben. Auch wenn die Belästi-
gung auf den Torwart geht.“

Seit dem sehe ich Falko nach seinen 
Spielen am Spielfeldrand stehen und 
den gegnerischen Torhütern zuschau-
en. Der Falko ist „sehr analytisch, der 
schaut und lernt“. Falko sagt, er fin-
dets „ schön und 
richtig“ , dass er 
im Tor steht. Er 
wisse manchmal 
einfach, wo der 
Gegner hin schie-
ßen will. Nur „ge-
zielte Eckschüsse 
hoch ins Tor, die 
finde ich doof, 
weil ich die noch 
nicht so gut raus-
wischen kann.“
Auf die Frage, was 
denn ein Torwart 

seiner Meinung nach können muß, 
antwortet Falko: „Bälle halten!“.
GROSSARTIG!

Ab der Feldsaion wechselt Falko 
in die nächste Altersklasse, zu den 
C-Knaben. Wir D-Knaben werden 
uns nach einem neuen Torhüter um-
gucken müssen und hoffen, dass 
auch diesmal ein Wunder geschieht.

MAnnschAfts-info
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Jonas Baumhoer, Max Becker, Christian Beck-
mann, Adam Behler, Hannes Chovghi, Tim Fisch-
bach, Tyler Gerber, Theo Grothgar, Mats Klinge,  
Jan Niggeling, Anton Reichert, Emil Steiner,  
Luca Ströter, Jan Luka Terzik, Adrian Poth, Tho-
re Wefers, Arie Wilson, Lauri Zander

Tr
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ne
r

Carsten Fischbach

Be
tr
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er

Patricia Steiner
Jörg Baumhoer
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n Carlotta Afflerbach, Leonie Apholt, Antonia Beckmann, 

Inga Berresheim, Jule Bloch, Sophie Bos, Laura Bruder, 
Stina Haberland, Maike Hausmann, Ida Held, Mia 
Husemeyer, Sara Krämer, Maja Oschatz, Finja Pfeiffer, 
Sophie Sander, Lili Weber

Tr
ai

ne
r

M. Fleiss
S. Husemeyer

Be
tr
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er

Sandra Haberland
Meike Grobbink

Wir sind am Freitag den 14.11. mit mehreren Autos nach Bad Kreuznach 
/ Stromberg gefahren. Angekommen sind wir erst spät abends, kaputt 
und müde von der Autofahrt.
Wir wohnten gemeinsam mit den anderen HC Mannschaften in einem Feriendorf 
mit vielen unterschiedlichen Ferienhäusern. Untergebracht waren wir C Mädchen 
in zwei Häusern. Der Weg von Stromberg nach Bad Kreuznach dauerte eine 
halbe Stunde, weshalb wir auch früh aufstehen mussten. Gespielt, gekämpft und 
gewonnen wurde in zwei nebeneinander liegenden Hallen. Wir haben uns bis 
zum Finale durchgekämpft, aber leider im Finale knapp 1:2 gegen Kahlenberg 
verloren. Trotzdem waren wir stolz, den zweiten Platz erreicht zu haben und mit 
einem Pokal im Gepäck nach Hause zu fahren.

Vielen Dank an unsere Trainer, Co-Trainer 
und Betreuerinnen.

  
Laura

Bad Kreuznach Mädchen C
vom 14. bis 16.11.14
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Wir sind Partner 
des Sports.

Nutzen Sie Erfahrung, Leistung und Talent der Württembergischen. 
 
Die Württembergische steht für individuelle Beratung – gemeinsam 
mit unserem Partner Wüstenrot sind wir DER Vorsorge-Spezialist rund 
um die Themen Absicherung, Wohneigentum, Risikoschutz und 
Vermögensbildung. Guter Service und schnelle Hilfe im Schadenfall 
sind für uns selbstverständlich.

Hauptvertretung
Andre Meister
Rellinghausen
Schnabelstr. �
����� Essen
Telefon ����-�������
Mobil ����-�������
Fax ����-�������
andre.meister@ wuerttembergische.de
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Jakob Köhnen, Noah Franitza, Christopher Fal-
ter, Laurin Steimel, Felix Ritter, Joris Warmbier,
Jonathan Sauerbrei, Nicolas Christen, Elliot De-
lahaye, Jonah Gehendges, Daniel Schwarz, Ju-
lian Kunze, Till Wilke, Luke von Schaewen

Tr
ai

ne
r Richard Späker

Co-Trainer:
Jan Heimeshoff

Be
tr

eu
er

Daniela von Schaewen
Thomas Sauerland

KnabEn C

Zur Vorbereitung auf die Hallensaison 
waren wir vom 14.-16.11.2014 in Bad 
Kreuznach und haben am Hallentur-
nier des VfL teilgenommen.

Thomas, Susanne und Jan haben die 
10 Jungs dorthin begleitet, gecoacht 
und auch verköstigt.

Nicht nur das Hockeyspielen, son-
dern auch die gemeinsame Zeit in den 
Häusern des Feriendorfes hat sehr viel 
Spaß gemacht und die Mannschaft 
noch näher zusammenrücken lassen.
Die Atmosphäre war einfach toll und 
das Anfeuern der anderen HCE Teams 
stand bei den Cs mehr im Vordergrund 
als die eigenen Spiele.

Natürlich werden wir auch zum 60. 
Knaben-Hockeyturnier des Vfl , vom 
4.-7. Juni fahren und im Stadion im 
Salinental begeistert um jeden Ball 
kämpfen.

Weil sich die Termine zur Weihnachts-
zeit immer häufen, haben wir uns für 
ein gemeines Treffen im neuen Jahr 
entschieden und waren mit beiden 
Teams auf Joe's Bowlingbahn. Auch 
da machten unsere Jungs eine sport-
liche Figur und haben die Kugeln or-
dentlich rollen lassen...

Da wir das Glück haben, 14 Jungs 
zum Team zählen zu dürfen, die von 
zwei tollen Trainern begleitet werden, 
konnten wir mit zwei Mannschaften 
aufwarten. Es war wirklich nicht im-
mer einfach für die Jungs und es wur-
den viele Spiele verloren. An Team 
und Kampfgeist hat es dabei aber nie 
gemangelt! An dieser Stelle möchten 
wir uns nochmal ganz herzlich bei den 
D Knaben, Tim, Theo, Falko, Tobi und 
Marco, bedanken, die immer gerne 
eingesprungen sind, wenn wir Spieler-
not hatten. 
Jetzt sind alle Spiele gespielt, so dass 
bald wieder auf dem Feld trainiert 
werden kann. Und es Zeit ist die Sai-
sonabschlussfeier zu planen, mehr 
dazu im nächsten Selfpass.

Also, bis dahin!

HallensaisonBad Kreuznach Neujahrsbowlen
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ne
n Marina Brockmann, Katharina Eul, Mara 

Fischer, Kira Franzen, Alina Gehendges, Marlene 
Happel, Lisa Ivanova, Lilly Kaninski, Charlotta 
Kleinherbers, Mariana Nasev, Franziska Rau, Lena 
Reul, Johanna Schmidt, Sophia von Schaewen

Tr
ai

ne
r

S. Pateisky
J. Coppers

Be
tr

eu
er M. Mertens-Fischer

C. Rieder

Die Vorbereitung auf die Hallensaison hätte schlechter 
nicht laufen können. Durch den kurzfristigen Ausfall des 
bisherigen Trainers Fabian Klauwer musste immer wieder 
improvisiert werden. 

Und wenn mal kein Übungsleiter zur Verfügung stand, ha-
ben die Mädchen das Heft selbst in die Hand genommen: 
Unter Aufsicht mindestens eines Erwachsenen (Eltern) 
hat die Mannschaft des Training selbst organisiert. Natür-
lich hatten wir aber ganz viele (aus)helfende Hände. Hier 
bedankt sich die Mannschaft insbesondere bei: Christian, 
Max, Moritz, Sina und Johanna.

Zum Ende der Saison hat dann Jackie Fritsche die Betreu-
ung der Mannschaft übernommen (ein ganz dickes Dan-
keschön an dieser Stelle). Und so schloss man die Saison 
als Tabellendritter ab und musste sich nur den spielstarken 
Mannschaften von Rot-Weiss Köln und THC Bergisch 
Gladbach geschlagen geben. 

Bei traditionellen Weihnachtskegeln gab es für unsere 
Mädchen diesmal eine besondere Überraschung. Neben 
einem mobilen Akku für das Handy, gab es ein Geschenk 
„Made in Germany“ – „Made in Essen“ – sogar „Made 
in Laurentiusweg“. Gabi Eul hat für 11 Mädchen Win-
ter- bzw. Hockeymützen gehäkelt. Neben dem Schriftzug 
„HCE“ hat jede Mütze noch die eigene Rückennummer 
jeder Spielerinnen. Verwechselung also ausgeschlossen. 

Mützenbestellungen sind jederzeit über Gabi Eul mög-
lich!!

In dieser Hallensaison gab es in der Sporthalle in Kupfer-
dreh ganz viele Spieltage, an den alle Erwachsenmann-
schaften ihre Heimspiele ausgetragen haben. Insbeson-
dere bei den Spielen der 1. Damen waren die Mädchen 
B – sofern sie selbst kein Turnier hatten – oft geschlossen 
auf der Zuschauertribüne. Zusammen mit anderen Spie-
lerinnen (Mädchen C und D) und Spielern (Knaben B 
und C) haben sie für Stimmung gesorgt und das eine oder 
andere Liedchen auf den HCE angestimmt. Und ganz ne-
benbei hat man sich Spielzüge und Tricks abgeschaut, um 
sie ins eigene Repertoire aufzunehmen.

Eine Hallensaison mit vielen Hindernissen

Mehr als eine Weihnachtsmütze

Die Mädchen B bei den 
Heimspielen der 1. Damen
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Vorbereitung

Mit Trainingsspielen, einem 
Vorbereitungsturnier in 
Mönchengladbach und dem 
„Klassiker“ in Bad Kreuznach im 
November hatten unsere Jungs 
eine optimale Vorbereitung für die 
Halle.

Hallenturnier in Bad Kreuznach

Nachdem die Jungs schon im 
Juni den Zeltplatz im Salinental 
unsicher gemacht hatten, ging es 
jetzt zum Hallenturnier. Leider 30 
Autominuten von Bad Kreuznach 
entfernt, aber dafür zusammen mit 
allen unseren Mannschaften war 
Schindeldorf in Stromberg unser 
Quartier.
Frühes Aufstehen und lange 
Anfahrt konnten aber die gute 
Stimmung nicht trüben. Unsere 
Gegner waren VFL 1848 Bad 

Kreuznach, Gladbacher HTC und 
HC Bad Homburg. Mit einem 7:0 
Sieg über den Gastgeber gelang 
unserer Mannschaft ein perfekter 
Turnierauftakt. Spannender wurde 
es im zweiten Spiel. Mussten die 
Jungs noch gegen den GHTC 
beim Vorbereitungsturnier in 
Mönchengladbach eine deutliche 
Niederlage einstecken, gelang 
jetzt in Bad Kreuznach nach einem 
hart umkämpften Spiel mit einem 
hochverdientem 2:2  Unentschieden 
fast die Revanche. Das dritte 
Spiel der Vorrunde wurde dann 

Hallensaison 2014/15 der Knben B 
in der Regionalliga

am Sonntag mit 1:0 gegen Bad 
Homburg gewonnen. Finale! Finale 
gegen den TV Schwabach! 1:0 für 
den HCE hieß es am Ende durch 
eine Strafecke. Die HCE Knaben B 
gewinnen das Hallenhockeyturnier 
Bad Kreuznach 2014!
Danke Jungs,  ihr ward klasse! Ein 
besonderer Dank geht natürlich 
auch an unsere Betreuer Cordula, 

Stephanie und Jürgen und unseren 
unermüdlichen „Ersatztrainer“ 
Christian.

Regionalliga

Wie zu erwarten hatten unsere 
B Knaben einen schweren Stand 
gegen die Großen aus Mülheim und 
Düsseldorf. Durch Verletzungspech 
und Grippesaison mussten 
sogar VL-Spieler und C Knaben 
aushelfen. Trotzdem waren einige 
Niederlagen knapp und so manche 
Halbzeit konnte ausgeglichen 
gestaltet werden. Am letzten 
Spieltag und im letzten Spiel gab 
es dann den langersehnten ersten 
Sieg gegen den Kahlenberger 
HTC und das sogar deutlich 
mit 4:1. Wir freuen uns auf die 
Platzierungsrunde. Danke einmal 
mehr an unseren Coach Christian 
Marquardsen!
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Oder rufen Sie uns an und kaufen zu 
günstigen Konditionen:

Telefon:     0201 / 8 51 63 38

Unsere Öffnungszeiten:                             
Montag bis Freitag:10.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag:                10.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Außerdem:
Jeden Tag rund um die Uhr in unserem 
Onlinhop: www.lgbshop.de

Der neue Katalog

ist da!

KnabEn b 2 VErbandslIga

Unsere zweite Mannschaft B 
Knaben spielte in der Gruppe A 
gegen die Mannschaften Club 
Raffelberg, TV Jahn Hiesfeld, 
Bochumer HV 05 und Preußen 
Duisburg. Am Ende gelang mit 
fünf Siegen, einem Unentschieden 
und  zwei Niederlagen der 
Gruppensieg  und damit 
die Qualifikation für 
die Zwischenrunde. 

Wir drücken unseren Jungs und 
dem Trainerteam Christopher und 
Leonard für die Zwischenrunde die 
Daumen und hoffen auf die WHV 
Verbandsliga Endrunde!

Besonderer Dank an unsere C 
Knaben für das häufige spontane 

Aushelfen und an 
Andrea Husemeyer fürs 
Coachen! 

MAnnschAfts-info
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Lars Bruder, Finn Ebeling, Nikolas Fischer, Mats 
Hetfeld, Lasse Husemeyer TW, Anton und Caspar 
Kopetzki, Ben Marquardsen, Jakob Mücke, Philipp 
Schleitzer, Jakob Schwab TW, Lasse Struck, Leander 
Thies, Ben van de Sand, Sirius Weber, Jan Wilfert

Tr
ai

ne
r Christopher Glawe

christopher.glawe@googlemail.com
Co-Trainer:
Leonard Nasev

Be
tr

eu
er

Franziska Kopetzki
Andrea Husemeyer

Hallensaison 2014/15 der Knben B2 
in der Verbandsliga
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n Theresa Ahrens, Mona Billstein, Swenja Bogatz, 

Lina Marie Bruder, Lilli Dördelmann, Hannah 
Falk, Lena Fleiß, Wilhelmine Grothgar, Hannah 
Heidersdorf, Carlotta Huch, Emma Kopetzki, Lilly 
Kropf, Marie-Louise Kühl, Sofie Mayer, Jana 
Pateisky, Marah Rosner, Hannah Urban, Luisa 
Vorderwülbeke, Yvonne Walencki, Johanna Wyrwich

Tr
ai

ne
r Max Jansen

Co-Trainerinnen:
Nane Dördelmann und Franca Usala

Be
tr

eu
er

Birgit Kropff
Ulli Heck

Ein Dreigestirn aus erfahrenen Hockeyspielern bildet 
das Trainerteam der A-Mädchen des HCE.
Sie waren die Piloten, die die Maschine der A-Mädchen 
trotz Turbulenzen auf Kurs hielten.
Max, Nane und Franca , Danke für Alles.....auch für das 
Beantworten der folgenden Fragen:

WORÜBER KANNST DU LACHEN?
Max: Das wir das Training wegen „Germans next 
Topmodel“   verschieben!
Franca: Über vieles.
Nane: Über den Uhlenhorster Torjubel.

ALS DU ANFINGST HOCKEY ZU SPIELEN, 
WOLLTEST DU...?
Max: Spaß haben.
Franca: Spaß haben.
Nane: Spaß haben.

AUF WELCHE LEISTUNG BIST DU STOLZ?
Max: Die Entwicklung der A-Mädchen in der letzten 
Hallensaison.
Franca: Auf die WJB und die A-Mädchen
Nane: Deutscher Meister 2014

MIT WEM WÜRDEST DU GERNE EINEN TAG 
DAS LEBEN TAUSCHEN? WARUM?
Max: /
Franca: Hermine Granger. Einfach, weil ich nach 
Hogwarts will.
Nane: Mit einem Jungen, um zu gucken, wie Jungen 
denken.

Nane Franca Max
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WAS SAGT MAN DIR NACH?
Max:“ Boa...ist der wieder groß 
geworden!“
Franca: Ich sei „ITALIENA“!
Nane: Ich würde meine Sache 
durchziehen.

WAS BEDEUTET FÜR DICH 
TEAMGEIST?
Max: Das Wichtigste beim Hockey.
Franca: Einer für alle, alle für einen!
Nane:  /

LIEBLINGSFARBE? 
LIEBLINGSSONG? 
LIEBLLINGSBUCH?
Max: / , Californication-RHCP , alle 
von Ian Rankin
Franca: grün , Firestone , Eragon
Nane: grün, Firestone, Eragon

WAS IST FÜR DICH DAS 
SCHWIERIGSTE AM TRAINER 
SEIN?
Max: Das „Gelaber“ zu ertragen!
Franca: Das Zeitmanagement
Nane: Das laute Reden.

WER IST DEIN 
BESTER BERATER IN 
TRAININGSFRAGEN?
Max: /
Franca: /
Nane: Susi

 WAS WÜNSCHT DU DEINER 
MANNSCHAFT FÜR DIE 
FELDSAISON?
Max: Die Endrunde und zwar mit 
saftigem Spaß!
Franca: Spaß und Erfolg
Nane: Tore

FELD ODER HALLE? WAS LIEGT 
DIR MEHR? WARUM?
Max: Feld, mein Spielüberblick 
kommt mehr zum Tragen, aber 
Hockey    ist Hockey.
Franca: Wenn ich auf dem Feld bin, 

möchte ich in die Halle. Wenn ich in 
der Halle bin, möchte ich aufs Feld.
Nane: Halle finde ich besser. Da muß 
weniger von Jüngeren ausgeholfen 
werden. Feld ist schöner, weil es 
draußen ist.

WELCHES MOTTO GIBST DU 
DEN A-MÄDCHEN FÜR DIE 
FELDSAISON MIT?
MAX: Ohne Spaß keine Mannschaft, 
ohne Mannschaft kein Training, ohne 
Training kein Erfolg!
Franca: Einer für alle, alle für einen!
Nane: Spaß ist der Sieg zum Erfolg!
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Der Start in die Hallensaison 
14/15 begann mit dem 
Vorbereitungsturnier in Bad 
Kreuznach.

Leider wurde es im Vorfeld 
seitens des Betreuers versäumt, 
das Turnier an den WHV zu 
melden und um Spielfreiheit 
an diesem Tag in der OL Runde 
zu erbitten. Es gab eben Clubs,  
die dabei schneller waren und 
wie im richtigen Leben: wer 
zuerst kommt mahlt zu erst.

Das Turnier in Bad Kreuznach, 
was immer viel Spaß verspricht, 
wollten die Jungs aber nicht 
absagen. So beschlossen sie 
gemeinsam, dass sie das Turnier 
in Bad Kreuznach bestreiten, 
dann am frühen Sonntagmorgen 
aus Bad Kreuznach abreisen, nur 
um das erste Hauptrundenturnier 
im EtuF nicht zu verpassen. 
Obwohl viele dieses Unterfangen 
für nicht sehr klug hielten, setzten 
sich die Jungs in ihrem Bestreben 
durch . Sie fuhren nach zwei 
kurzen Nächten aus BK am frühen 
Sonntagmorgen zurück und holten 
allen Unkenrufen zum Trotz 6 
Punkte  aus drei Spielen, und 
das ohne Torwart. Bei allen drei 
Spielen im ETuF stand ein anderer 
Feldspieler im Tor. Auch hierbei 
zeigte sich, wie gut die Jungs 
harmonieren. Es waren schnell 
drei Freiwillige gefunden, die sich 
für das Team einbrachten.
Das war das eigentliche Startsignal 
für die Saison. Plötzlich merkten 
alle, dass man was erreichen könnte 

Knaben A / mJB Hallensaison 2014/15

wenn man nur zusammenhält und 
an einem Strang zieht.
Auch wurde durch den 
Quereinsteiger Simon Hülsewisch 
ein neuer Torwart für die mjB 
gefunden, was die Mannschaft 
noch mehr beflügelte.       
Diese positive Einstellung zog sich 
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Julius Afflerbach, Arne Berresheim, Lukas Brockmann, 
Paul Flachenecker, Moritz Fleiss, Martin Gassmann, 
Jan Heimeshoff, Simon Hülsewiesche, Aron Mersmann, 
Niklas Husemeyer, Max Jansen, Erik Mertens, 
Leonhard Nasev, Juri Ritter, Nathan Sund, Erik von 
Gymnich, Max Berke, Max Jansen, Len Borchardt

Tr
ai

ne
r Dominic Franzen

Franzen@hotmail.de
Co-Trainer:
Tim Boddenberg

Be
tr

eu
er

Bruno Heimeshoff
fam.heimeshoff@web.de

durch die Saison.
So konnte seit langer Zeit mal 
wieder eine mjB des HC Essen 
in der Oberliga gegen die 
Zweitvertretungen des EtuFs 
und des UHTC gewinnen.
Leider wurden diese positiven 
Aspekte durch zwei unnötige 
Niederlagen gegen Rheine 
wieder zunichte gemacht . 
Als es um den Einzug in die 
Finalrunde ging, musste sich 
die mjB in zwei knappen 
Spielen dem Lokalrivalen ETB 
geschlagen geben und zog 
leider nur als Gruppenvierter 
in die Platzierungsrunde ein.
Ab jetzt läuft schon wieder die 
Vorbereitung für die Feldsaison 
auf vollen Touren.

Gruß euer Betreuer.
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„Players don‘t win trophies, teams 
win trophies“!

- WIR sind ein TEAM! - 

Unsere Hallensaison haben wir 
gleich mit einer glorreichen 
Teamleistung Anfang November 
im beschaulichen Bad Kreuznach 
begonnen. Samstagmittag, 
nachdem die meisten von uns 
anwesend waren, bereiteten wir 
uns mit Yoga und genug Musik 
auf unser erstes Spiel vor. Da es 
für uns der erste Moment zurück 
in der Halle war, brauchte es etwas 
Zeit, bis wir wieder in Topform den 
Gegnern zeigen konnten, WER wir 
sind! Schlussendlich brachten wir 
aber den verdienten Turniersieg 
mit nach Hause. 
Als Team gestärkt fuhren wir 
Anfang Dezember zum 1. Spieltag 
der WJB Oberliga nach Oelde und 
gewannen die ersten beiden Spiele 
der Saison. Was für uns ein Fest 
der Tore, war für Kahlenberg und 
Oelde leider eher ein Alptraum! 
Als liebe Mädchenmannschaft 
haben wir uns am 17. Dezember 
mit einem Weihnachtsessen 
bei unseren Eltern für all ihre 
Unterstützung und Fahrerei 
bedankt. Es zeigte sich ganz klar: 
wir sind nicht nur auf dem Feld 
ein Team ... auch in der Küche 
sind wir ziemlich unschlagbar 
und originell! An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an Bettina, 
dass wir ihre Küche im Clubhaus 
in Beschlag nehmen durften.
Am 11. Januar begann das neue 
Jahr für uns am Ende der Welt in 
Bielefeld. Bielefeld, auch unser 
stärkster Gegner, forderte höchste 
Konzentration und Willensstärke. 
Doch am Ende stand für uns der 
Sieg! Dank neuem technischen 
Equipment - das Christkind 
hatte unserem Trainer eine 
GoPro finanziert - waren wir nun 

sogar in der Lage, unseren hart 
erkämpften Sieg im Nachhinein zu 
analysieren. 
Der Spieltag in Rheine bescherte 
uns, wie die beiden Spieltage 
zuvor, zwei klare Siege.
Anfang Februar durften wir endlich 
einmal in der Nähe spielen, in 
Mülheim. Das  Turnier begann direkt 
mit den Bielefeldern. Die ersten  
Minuten waren vorbei und wir 
lagen  zum ersten Mal seit langem 
im Rückstand. WIR verlieren 
nicht gerne; statt deprimiert den 
Rückstand hinzunehmen, griff 
unser Teamgeist durch und wir 
ließen die Bielefelder am Ende 
doch noch als Verlierer vom Platz 
gehen! 
Nach 5 Spieltagen mit insgesamt 
10 Spielen konnten wir stolz auf 
30 Punkte und 53 Tore schauen, 
lediglich 7 Bälle hatten sich 
in unseren Kasten verirrt. Als 
Gruppenerster 
hatten wir damit 
die Endrunde 
am 1. März in 
Bonn erreicht, 
z u s a m m e n 
mit dem 
Bonner THV, 
Leverkusen 2 
und SW Neuss.
Bonn verließen 
wir zwar 
nicht als 

Erstplatzierte, sondern mit Platz 3 
- nach einem Sieg und zwei knapp 
verlorenen Spielen - aber wir 
sind und bleiben das geilste Team 
auf dem Platz, neben dem Platz 
und auch nach dem Spiel! Wir 
sind stolz auf uns und bedanken 
uns bei unserem Erfolgstrainer 
Jakob für seinen Einsatz und sein 
Durchhaltevermögen! 
CHICAS, auf uns und die geile 
Saison!

Die WJB

wEIblICHE JugEnd b

MAnnschAfts-info (hAlle 14/15)
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n Victoria Ahrens, Karlotta Berkovic, Carla 

Brockmann, Veronika Deussen, Leonie 
Falk, Carlotta Husemeyer, Anna Hülshorst, 
Nina Klinge, Julia Miets, Sina Pateisky, 
Amelie Sprenger, Franca Usala
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Jakob von Schwanewede 
(jakob.v.schwanewede@gmx.de)
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Petra Pateisky
Stephanie Bruder
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2. damEn

Entschuldigung

Die letzten Monate waren für die 
2. Damen eine unruhige Zeit. Es 
gab derart viele Veränderungen - 
sowohl in mannschaftlichen als 
auch persönlichen Bereichen - dass 
wir darüber sogar leider verpasst 
haben, einen Beitrag für den letzten 
SELFPASS zu verfassen. Dafür 
entschuldigen wir uns.

Wir haben Nachwuchs

Da bei den 2. Damen das „Private-
Menschliche fast immer vorgeht, 
wollen wir auch hier an erster Stelle 
die persönlichen Veränderungen 

erwähnen: Ina und Tim sind Eltern 
geworden und haben geheiratet. 
Unsere Torfrau Martina wurde 
nur wenige Wochen später Mutter. 
Die beiden Neo-Fans Theo und 
Kilian konnten bereits mehrfach am 
Spielfeldrand bewundert werden. 
Besonders löblich ist zu erwähnen, 
dass beide Mütter das Training 
sofern die Schlaf- und Stillzeiten es 
zulassen schon wieder aufgenommen 
haben. Wir gratulieren Euch herzlich 
zu Euren Jungs und wünschen Euch 
für den neuen Lebensabschnitt alles 
Liebe und Gute.

Aber auch im Hockey-Bereich haben 
die 2. Damen Zuwachs bekommen. 
Wir begrüßen:  Lina, Andi, Meike, 
Lea, Anna, Ramona und Saadet. 
Egal ob aus der Jugend, aus der 
ersten Mannschaft oder sogar vom 
Elternhockey - es scheint, als ob 
früher oder später alle Wege zu den 
2. Damen führen. Welcher Weg auch 
immer Euch zu uns geführt hat, wir 

freuen uns, dass Ihr da seid.
Verabschieden mussten wir uns von 
Natali, Rike und Nini (1. Damen 
HCE), Lara (1. Damen ETUF) und 
Kristina (studienbedingt). Habt Spaß 
und Erfolg!

Dank den Unterstützern

Trotz der personellen Verstärkung 
war es aus vielerlei Gründen 
häufig schwierig, eine  spielfähige  
Mannschaft zu stellen. Insofern 
möchten wir uns für die Unterstützung 
aus den Reihen der 1. Damen 
bedanken. Marie Theres, Anna, Rike 
und Nini  waren sich nicht zu schade, 
in den vermeintlichen Niederungen 
der Verbandsliga mitzuspielen. 
Besonderen Dank auch an Jenny und 
Sandra vom Elternteam, die alles 
gaben, um mit uns einen Punkt zu 
holen. 

Hallensaison - Aufstiegschancen

Nach der durchwachsenen Feld-
Hinrunde hat sich kaum jemand getraut, 
eine Prognose für die Hallensaison 
abzugeben. Umso positiver waren 
wir von uns selbst überrascht, als 
wir uns auf dem ersten Tabellenplatz 
wiederfanden und 
dort auch über 
viele Spieltage 
blieben. Leider 
mussten wir  uns 
im Spitzenspiel 
gegen den HTC 
Kupferdreh, nach 
Kampf, knapp mit 
3:4 geschlagen 
geben. Damit 
schien ein 
Wiederaufstieg 

MAnnschAfts-info
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Hannah Ahrens, Insa Beitat, Ina Bollens, Lina 
Brammen, Lea Brandenburg, Andi Brosch, Saadet 
Czapski, Claudia Freigang, Franzi Gniesmer, 
Meike Grobbink, Uta Grobbink, Luisa Groos, 
Jana von Gymnich, Nina Kohlmann, Lea 
Kropff, Johanna Malissek, Anna Schäfers, Jana 
Schröder, Martina Schulte, Ramona Skibbe

Tr
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r

Tim Bollens

unmöglich. Aber dann: 
Durch den Rückzug einer Mannschaft 
aus der 1. Verbandsliga, steigen in 
dieser Saison  – ausnahmsweise – 
auch die 2. Platzierten direkt auf. 
Somit haben wir plötzlich und 
unerwartet doch den Aufstieg in die 1. 
Verbandsliga geschafft. Und das noch 
vor dem letzten Spieltag!!!!! 

Ausblick

Unstete Trainingsbeteiligung, 
häufig wechselnde Mitspieler, 
kurzfristige Zu- und Absagen, großes 
Altersspektrum, (altersbedingte) 
Verletzungsanfälligkeit und 
all die unterschiedlichen 
l e b e n s a b s c h n i t t s b e d i n g t e n 
Schwierigkeiten sind für die 
Mannschaft der 2. Damen - und vor 
allem für den Trainer (Danke Tim, 
dass Du das alles erträgst) - stets eine 
Herausforderung.
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2. HErrEn

Die 2. Herren starteten im Novem-
ber in eine Hallensaison, die ges-

pickt war mit Gegnern, die spannende 
Spiele versprachen und jedes Spiel zu 
einer Herausforderung machen sollten.

Das Team ließ sich jedoch nicht 
einschüchtern und startete er-
folgreich mit einem 6:2 Sieg ge-
gen Raffelberg 2 in die Saison.

Mit diesem Sieg im Rücken konn-
te es entspannt in das Samstagabend 
Spiel im Kahlenberg gegen dessen 3. 
Mannschaft gehen. Aus einem klaren 
Spiel, aber mit vielen ungenutzten 
Chancen, ging die Mannschaft mit 
einem 7:1 Endstand als Sieger hervor 
und sicherte sich so früh wichtige 6 
Punkte, um dem erklärten Saisonziel 
des Klassenerhalts näher zu kommen.
 Das darauf folgende Auswärtsspiel 

beim MSV Duisburg war für die 
Mannschaft wie erwartet geprägt 
durch ausgesprochen körperbetontes 
Spiel der Duisburger. So geriet der 
HCE früh in Rückstand und rannte 
diesem die gesamte Spielzeit hin-
terher. Trotz eines kampfbetonten 
Schlussspurts der Essener reichte 
es nur zu einer 8:7 Niederlage.

Am 4. Spieltag unterlag der HCE 
II der Zweitvertretung des KHTC 
mit 8:4, wobei der Endstand 
nicht das eigentlich recht aus-
geglichene Spiel widerspiegelt.

Nach der anfänglichen Siegesserie 
der ersten beiden Spieltage mussten 
die 2. Herren sich auch den 2. Herren 
des Nachbarn HC Rot-Weiß Velbert 
mit 5:4 geschlagen geben, hier konn-
te die Mannschaft nicht ihr gesamtes 
Potenzial zeigen und blieb enttäuscht 
unter ihren Möglichkeiten.
Nach den 3 Niederlagen reiste die 
Mannschaft am 6. Spieltag nach Mo-
ers. In einer umkämpften Partie konn-

ten die 2. Herren durchgehend über-
zeugen und zwangen den Gegner  mit 
6:4 in die Knie.
Im folgenden Spiel  unterlag der HCE 
II im Lokalderby dem Tabellenfüh-
rer und wahrscheinlichen Aufsteiger 
Etuf 2 knapp mit 5:4, angesichts des 

ausgeglichenen Spiels ein ärgerliches 
Ergebnis, das letzendlich durch die 
routiniertere Mannschaft entschieden 
wurde.

In den Rückrundenspielen gegen Raf-
felberg und Kahlenberg III überzeugte 
man abermals 
und ging als Sie-
ger aus der Hal-
le, sodass früh 
der Klassener-
halt gesichert 
wurde.

Nach dem ersten 
Unentschieden 
der Saison gegen 
den MSV, ging 
die Mannschaft 
mit einem Spiel 
weniger, auf 
einem unerwar-
teten 3. Tabellen-

MAnnschAfts-info (hAlle 2014/2015)
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Cornelius Loske, Tilo David, Tim Boddenberg, 
Julian von Schwanewede, Fabian Boxberg, 
Florian Ishorst, Maximilian Ishorst, Moritz Vogt, 
Alexander Bungardt, Christian Ulrich, Christopher 
Glawe, Leon Möllenberg, Fabian Ottinger
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r Patrick Fritsche 

harry-fritsche@web.de 
Christian Kleinherbers 
ckleinherbers@aol.com
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Jochen Boddenberg 
jobo-hce99@arcor.de

platz in das Karnevalswochenende.
 
In den noch offenen 4 Spielen der Hal-
lensaison wollen die 2. Herren weiter 
überzeugen und sich nicht auf ihrem 
Tabellenplatz ausruhen. 
Für die Feldrückrunde ist weiterhin 
der Aufstieg in die 1. Verbandsliga das 
große Ziel, welches mit einem starken 
ausgeglichenen Kader angegangen 
werden kann. 

Max Ishorst
Leon Möllenberg
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1. damEn

Nach dem unglücklichen 
Abstieg aus der Bundes-
liga starteten wir in der 

Hallensaison 2014/2015 wieder 
in der 1. Regionalliga und somit 
in der zweithöchsten Spielklasse.

Gleich am ersten Spieltag tra-
fen wir auch unsere ehemalige 
Mannschaftskameraden Jo 
Scholten-Reintjes und ihren 
neuen Verein Gladbacher HTC.
Und gleich im ersten Spiel 
setzte es eine knappe aber auch 
verdiente 4:5 Niederlage.

Im nächsten Spiel gegen Vel-
bert mussten wir lange geduldig 
spielen und um den Sieg kämp-
fen. Jojo war es die uns kurz vor 
dem Ende mit einem Traumtor 
zum Sieg schoss und uns die 
ersten drei Punkte bescherte.
Nach dem Sieg in Velbert mus-
sten wir nach Bonn. Auch hier 
zeigte die Mannschaft dass sie 
auch kämpfen kann. Nach einem 
Rückstand in der zweiten Halbzeit 
drehten wir das Spiel und holten 
uns den nächsten Auswärtssieg.

Mit der Mannschaft aus Kre-

feld kam dann am vierten 
Spieltag der Tabellenführer in 
die Halle nach Kupferdreh.
Mit den zwei Siegen im Rücken 
gelang uns der erste Heim-
sieg und wir lösten Krefeld 
an der Tabellenspitze ab.
Zum letzten Spiel der Hinrunde 
mussten wir zu BW Köln. Er-
satzgeschwächt hielten wir das 
Spiel lange offen und gingen 
sogar in Führung. Danach konn-
ten wir das hohe Tempo aber 
nicht über die gesamte Spieldauer 
mitgehen und kassierten in den 
letzten Spielminuten die Tore 
zur deutlichen 1:4 Niederlage.

Im ersten Spiel der Rückrunde 
fanden wir in Gladbach gar nicht 
ins Spiel und unterlagen deutlich.
In den darauffolgenden Heim-
spielen gegen Velbert und Bonn 
zeigten wir auf diese Niederlage 
dann die richtige Reaktion.
Beide Spiele wurden von uns 
dominiert und mit den er-
spielten 6 Punkten waren wir 
auf einmal wieder mitten im 
Rennen um den Aufstieg.
Das entscheidende Spiel fand 
dann eine Woche später in 

Krefeld statt. Dort konnten 
wir eine 3:0 Führung zur Pau-
se jedoch nicht über die Zeit 
bringen und gingen mit einer 
4:5 Niederlage vom Platz.
In einem temporeichen letzten 
Heimspiel der Saison verlo-
ren wir 4:5 gegen BW Köln.
Mit dieser Niederlage gaben wir 
auch die letzte theoretische Mög-
lichkeit auf den Aufstieg aus der 
Hand und beendeten die Saison 
mit lediglich vier Punkten Rück-
stand auf den Tabellenführer aus 
Krefeld auf dem 4. Tabellenplatz.

Nach der Hallensaison gönnte 
uns unsere Trainerin Nina 
ein paar Wochen Pause.
Bereits Ende Februar geht es 
dann mit der Vorbereitung auf die 
Rückrunde der Feldsaison los.

In die Hinrunde der Feldsaison 
starteten wir sehr schleppend.
Gleich in den ersten drei 
Spielen setzte es recht deut-
liche Niederlagen.
Danach fingen wir uns und konn-
ten uns mit Siegen gegen Glad-
bach und Etuf ein wenig Luft im 

Erfolgreiche Hallensaison
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n Lina Bauerdiek, Katja Brauer, Natali Kewitz, Saskia 

Altegoer, Britta Brauer, Andrea Brosch, Alissa Büser, 
Johanna Coppers, Jacqueline Fritsche, Nina Lichomski, 
Anna Rosendahl, Friederike Rummeni, Marie Theres 
Schneider, Maren Stephan, Merle Steinkamp, 
Paula Stoppok, Lisa Strohbücker, Julia Tondorf, 
Christina Tondorf, Nina Verdaguer

Tr
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r Nina Lemmen

Co-Trainer:
Jakob von Schwanewede

Be
tr

eu
er Ulrich Bauerdiek

Physio:
Luisa Schlüter

Abstiegskampf verschaffen.
Hier heißt es nun dran an-
knüpfen um möglichst schnell 
die Abstiegsregion in der 
Tabelle zu verlassen.
Begrüßen dürfen wir ab der 
Rückrunde mit Julia, Fran-
ca, Lara, Nina und Sina fünf 
sehr talentierte Jugendspie-
lerinnen in unserem Team.
Wir sind sicher dass wir mit 
euch noch stärker werden und 
hoffen dass ihr euch recht 
schnell bei uns wohl fühlt.

Zuletzt wollen wir uns noch bei 
den Freunden und Fans un-
serer Mannschaft bedanken. 
Mit euch zusammen werden 
wir unsere Ziele erreichen.

Eure 1. Damen

Aus der Jugend:

Lara Altenschmidt Nina KlingeFranca Usala Sina PateiskyJulia Miets
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Im Vorfeld wurde dem HCE in der 
Hallensaison einiges zugetraut, 
nun muss die Mannschaft den 
bitteren Gang in die Oberliga 
antreten. Für dich überraschend 
oder doch vorhersehbar?

Valentin Wruck: Nach dem 
Aufstieg in die 2. Regionalliga 
ging die Mannschaft ohne 
konkrete Zielsetzung in die 
Hallensaison. Das einzige Ziel, 
in jedem Spiel mutig aufzutreten 
und es dem Gegner so schwer 
wie möglich zu machen, konnte 
nur phasenweise und selten über 
60 Minuten erreicht werden. Die 
wenigen Lichtblicke blieben 
dabei die Hinspiele gegen die 
Zweitvertretung von Uhlenhorst 
Mülheim und gegen den Club 
Raffelberg. Das schlechte 
Abschneiden in der Halle, mit 
nur 0,8 Punkten pro Spiel und 
dem völlig verdienten Abstieg, 
kam für das Team nach der 
anfänglichen Euphorie über den 
Aufstieg in dieser Klarheit doch 
überraschend.

Einer deiner Mitspieler hat nach 
dem letzten Saisonspiel gesagt: 
„Zum Glück ist der ganze Mist 
nun endlich vorbei.” Wie lautet 
dein Saisonfazit?

Tobias Gierse: Mein Fazit der 
Hallensaison 14/15 fällt ähnlich 
aus. Allerdings sehe ich die 
Sache etwas differenzierter. 
Ich denke wir, als Mannschaft, 
haben uns in dieser Saison 
oft selber im Weg gestanden. 
Anführen kann man natürlich 
auch einige Verletzungssorgen 
über die Saison hinweg, die ich 
aber nicht als Entschuldigung 
gelten lassen möchte. Klar ist, 
dass wir als Team zu selten an 
unsere Leistungsgrenze gegangen 
sind. Auch wenn wir gute Spiele 
abgeliefert haben, haben wir es 
nicht fertig gebracht uns für diese 
guten Leistungen zu belohnen. 
Insgesamt geht das Resultat der 
Hallensaison damit völlig in 
Ordnung und wir sollten dringend 
versuchen aus dieser Saison 
unsere Lehren zu ziehen.

War die 2. Regionalliga für den 
HCE eine Nummer zu groß? 

Daniel Reinhardt: Eine Nummer 
zu groß würde ich nicht sagen. Wir 
konnten schon in dem ein oder 
anderen Spiel zeigen, dass wir 

durchaus in der Lage sind in der 
2. Regionalliga mitzuhalten.
Am Ende war die Konkurrenz 
einfach cleverer und wir zu 
unbeständig. Wichtig ist, dass 
wir diese Saison als Erfahrung 
mitnehmen aus der wir etwas 
lernen können.

Beobachter attestierten der 
Mannschaft gerade zum Ende 
der Hallensaison hin nicht 
so geschlossen als Team 
aufgetreten zu sein, wie das in 
der Vergangenheit der Fall war. 
Täuscht dieser Eindruck? 

Johannes Späker: Es gibt 
immer Einflüsse, die das 
Mannschaftsgefüge und die 
Geschlossenheit einer Mannschaft 
verändern. Manchmal sind diese 
Einflüsse so gering und treten in 
so geringer Zahl auf, dass eine 

Mannschaft diese verarbeiten 
und verstecken kann, ohne dass 
eine Veränderung des Teams 
von außen wahrgenommen wird. 
Insbesondere diese Hallensaison 
waren viele Einzelspieler 
unserer Mannschaft jedoch 
mit Problemen beschäftigt, die 
letztlich als Summe dazu geführt 
haben, möglicherweise eine für 
Beobachter nicht so geschlossene 
Mannschaftsstruktur erkennbar 
werden zu lassen. Diese nach 
außen anders wirkende Struktur 
spiegelt jedoch nicht die wahre 
innere Geschlossenheit der 
Mannschaft wieder, die weiterhin 
ungebrochen bleibt. 

Richard Späker: Unsere 
Mannschaft hat während der 
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Hallensaison nach außen hin ein 
positives und geschlossenes Bild 
abgegeben. Jedoch ist es richtig, 
dass wir uns diese Saison, mehr 
als sonst,
mit Dingen, außerhalb des 
Spielfeldes beschäftigt haben. Wir 
haben uns zum Ziel gesetzt daran
zu reifen und werden fokussiert in 
die Feldsaison gehen.

Was war deiner Meinung nach 
das Highlight der vergangenen 
Hallensaison?

Nils Kraft: Das Highlight war 
– wenn man das so sagen darf – 
unseren Torhüter Martin Wagner 
im Training in Aktion zu sehen. 
Außerdem natürlich das grandiose 
Turnier in Bonn!

Christian Kleinherbers: Das 
Highlight war für mich die 
bedingungslose Unterstützung 
durch den Verein in so einer 
schwierigen Phase. Wenn 
treue Fans selbst am späten 
Sonntagabend Reisen zu 
Auswärtsspielen nach Aachen 
oder Bergisch Gladbach auf 
sich nehmen, wenn ich sehe 
welch ein Aufwand an unseren 
Heimspieltagen vom Team rund 
um die Vereinsführung auf sich 
genommen wird und wenn selbst 
in der 59. Spielminute einer 
längst aussichtslosen Partie noch 
ein lautstarkes „Geht nicht rein, 
Tor zu klein!“ bei gegnerischen 
Strafecken durch die Halle schallt, 
dann macht es mich sehr stolz für 
diesen Verein zu spielen.

Was lässt sich positives aus so 

einer Hallensaison mitnehmen?

Marc Heimeshoff: Ich persönlich 
habe gelernt, dass man immer bis 
zum Schluss versuchen muss den 
Sieg zu erkämpfen.

Janosch Pöllen: Einer 
Hallensaison, in der man 
abgestiegen ist, kann man mit 
zwei Reaktionen begegnen. 
Entweder man senkt den Kopf 
noch tiefer und steckt ihn in den 
Sand, oder – und das ist das, 
was wir tun und sind –  man 
steht stärker auf als je zuvor, 
wächst stärker zusammen und 
hebt das Haupt hoch in Richtung 
Wiederaufstieg.

Auf den Abstieg auf dem Feld und 
eine durchwachsene Hinrunde in 
der Oberliga folgte nun noch der 
Abstieg in der Halle. Wird der 
HCE sich wieder längerfristig auf 
die Oberliga einstellen müssen?

Tobias Gierse: Die Antwort auf 
diese Frage sollte ein deutliches 
„Nein“ sein. Mit Blick auf die 
kommende Feldrückrunde, ist 
es mein klares Ziel, alles zu 
tun, um den Wiederaufstieg in 
die Regionalliga zu schaffen. 
Ich denke, dies sollte auch 
der Anspruch der gesamten 
Mannschaft sein. Trotz des 
knappen Abstiegs auf dem Feld 
im letzten Jahr, haben wir meiner 
Ansicht nach gezeigt, dass wir 
vom Leistungsniveau gut in der 
Regionalliga aufgehoben sind. Ich 
hoffe, dass wir als Team das letzte 
Dreivierteljahr hinter uns lassen 
und wieder zu unseren alten 

Stärken zurückfinden.

Die Mannschaft spielt nun schon 
dreieinhalb Jahre unter Trainer 
Harry Fritsche. Erreicht er die 
Mannschaft überhaupt noch? 

Fabian Ottinger: Dass ein 
Trainerstil über eine so lange 
Zeit an Überraschungen und 
Begeisterungspotenzial einbüßt, 
ist nicht verwunderlich. 
Momentan ist das Problem jedoch 
ambivalenter und liegt eher 
darin, dass wir unser Denken 
als Mannschaft innovativer und 
anders gestalten müssen. Hier eine 
Lösung zu finden und einen Schritt 
nach vorne zu machen ist natürlich 
auch eine Sache des Trainers, aber 
vor allem unsere Sache als Team.

Harry Fritsche: Wir konnten 
in dieser Zeit untereinander eine 
Whats-App Gruppe einrichten 
und haben auch von jedem die 
E-Mail Adresse. Viele erreicht 
man aber auch nur sporadisch, 
daher freuen wir uns ein Loch in 
den Bauch über die Whats-App 
Gruppe, wo wir die Jungs zu jeder 
Tages- und Nachtzeit erreichen 
können. Gleichzeitig haben wir 
auch noch einen Rhetorikkurs 
angeboten, um die Jungs einfach 
besser abzuholen, damit sie mich 
auch richtig verstehen und sich 
mit mir verständigen können. 
Hier arbeiten wir weiter dran und 
sehen noch Nachholbedarf.

Was macht dir Mut für die 
kommende Feldrückrunde?

Valentin Wruck: Auf die 
sehr mäßigen Leistungen der 
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letzten Feldhalbserie und die 
enttäuschende Hallensaison, muss 
nun eine Reaktion der Mannschaft 
folgen. Mit der Rückkehr des 
schmerzlich vermissten Johannes 
Ottinger (Kreuzbandriss) und dem 
Wiedereinstieg von Tim Schwarz 
und Wolfgang Becker (beide 
Hallenpause) auf den neuen Rasen 
an der Dinnendahlstraße, wird 
das Team durch drei absolute 
Führungspersönlichkeiten 
verstärkt. Für die Rückrunde 
muss dennoch die Devise gelten, 
sich als Mannschaft neu zu (er)
finden und als Team wieder 
näher zusammenzurücken, 
um die Leidenschaft und das 
Tempohockey wiederzuerlangen, 
welches die 1. Herren vor zwei 
Jahren in die Regionalliga führte.

Janosch Pöllen: Mir macht der 
Wille unseres Teams Mut. Mit 
neuer, alter Verstärkung werden 
wir geschlossen an unseren 
Zielen arbeiten und in alter 
Stärke durch die Saison gehen. 
Die Vorbereitung wird dabei 
einen gut geplanten Rahmen für 
eine erfolgreiche Saison liefern. 
Außerdem haben wir einen 
exzellenten neuen englischen 
Rasen, auf dem es unglaublich 
viel Spaß macht zu spielen und 
auf dem wir auch weiterhin 
erfolgreich sein werden. Was 
außer Spaß soll also passieren?!

Fünf Punkte Rückstand auf die 
Tabellenspitze sind keine ideale 
Ausgangsposition. Wie ist der 
Wiederaufstieg noch zu schaffen?

Richard Späker: Wir sind 
entschlossen in der Rückrunde 
aggressives und schnelles Hockey 
zu spielen. Das reicht uns, um am 
Ende ganz oben zu stehen.

Fabian Ottinger: Vor fünf 
Punkten Rückstand habe ich keine 
Angst. Ob der Wiederaufstieg 

gelingt, hängt wohl davon ab, 
ob uns etwas neues eingefallen 
ist. Dies sehen wir dann in der 
kommenden Saison.

Was nimmst du dir persönlich für 
die kommende Feldsaison vor?

Johannes Späker: Persönlich 
steht für mich das Ziel „Aufstieg“ 
ganz oben auf meiner Liste, 
obwohl bereits ein Rückstand von 
fünf Punkten zum Erstplatzierten 
besteht. Es ist noch alles offen 
und ich bin bereit aus den Fehlern 
der vergangenen Hallen- und 
Feldsaison zu lernen, um meinen 
Beitrag, dieses Ziel mit der 

Mannschaft zu erreichen, noch 
zu erhöhen. Damit das Ganze 
nicht an der Kondition scheitert 
und kein durch eine lange Pause 
hervorgerufener Einbruch entsteht, 
werde ich im läuferischen Bereich 
arbeiten.

Leon 
Möllenberg: 
Ich will mich 
persönlich 
weiterentwickeln 
und dem Team 
sportlich und 
menschlich 
weiterhelfen.

Daniel 
Reinhardt: 
Ich persönlich 
erwarte von mir, 
nachdem ich 
jetzt wieder ein 
Jahr intensiv 
Hockey spiele, 

eine Leistungssteigerung im 
Vergleich zum vergangenen Jahr 
und werde alles was ich kann 
dazu beitragen, dass sowohl auf 
dem Feld als auch in der Halle ein 
sofortiger Wiederaufstieg gelingt.

Nils Kraft: Auf dem Feld darf 
man mehr Tore von mir erwarten 
als in der vergangenen Hinrunde!

Wir haben den 14. Juni 2015. Das 
letzte Feldspiel wurde soeben 
abgepfiffen. Wie fühlst du dich? 

Leon Möllenberg: Zufrieden, 
weil ich alles gegeben habe.

Harry Fritsche: Erst erschöpft, 
weil wir einen riesen Fight 
hingelegt haben, dann erleichtert, 
weil wir die letzten Wochen 
unglaublich viel investiert haben, 
und dann kommt noch ein 
bisschen was von Pe Werner dazu!

Welche Schlagzeile werden wir am 
Tag nach dem letzten Spiel in der 
Zeitung lesen? 

Marc Heimeshoff: „Durch 
mehrere souveräne Siege steigt der 
HCE auf. Marc Heimeshoff schoss 
das letzte Tor!“ ;-)

MAnnschAfts-info

Sp
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r

Wolfgang Becker, Tim Boddenberg, Fabian Boxberg, 
Felix Flachenecker, Dominic Franzen, Patrick Fritsche, 
Tobias Gierse, Christopher Glawe, Marc Heimeshoff, 
Maximilian Ishorst, Christian Kleinherbers,  Nils 
Kraft, Leon Möllenberg, Fabian Ottinger,  Johannes 
Ottinger, Janosch Pöllen, Daniel Reinhardt, Jan 
Eric Schulze,  Jakob von Schwanewede, Julian von 
Schwanewede, Tim Schwarz, Johannes Späker, 
Richard Späker, Christian Ulrich, Fabian Verdaguer, 
Moritz Vogt, Martin Wagner, Valentin Wruck

Tr
ai

ne
r Patrick Fritsche 

harry-fritsche@web.de 
Christian Kleinherbers
ckleinherbers@aol.com

Be
tr

eu
er

Jürgen Ostendorf
Kueche@paulushof-essen.de
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Vom 7.10.14 bis zum 9.10.14 waren wir 
A-Mädchen mit Fabi und einigen Betreuerinnen 
in Bad Kreuznach.
Den ersten Abend verbrachten wir nach dem 
Abendessen und einer kurzen Teambesprechung 
auf unseren Zimmern in der Jugendherberge. 
Am nächstem Morgen fuhren wir nach dem 
Frühstück direkt zu den Hallen, wo wir einige 
Freundschaftsspiele spielten. Nach einem 
gemeinsamen Essen beim Italiener verbrachten 
wir diesen Abend auf der Spielerparty. Trotz der 
langen Nacht mussten wir früh aufstehen. Nach den 
letzten Spielen fuhren wir am späten Nachmittag 
müde und erschöpft wieder nach Hause.
Spielerisch gaben wie alles, spielten mal besser, 
mal schlechter. Jedoch konnten unsere beide 
Mannschaften auch einige Spiele gewinnen, 
sodass wir den 3. und 7. Platz belegten.
Insgesamt hat uns allen das Wochenende sehr viel 
Spaß gemacht und wir freuen uns schon wieder 
auf das Feldtunier im Frühjahr.

Lena

In der Hallensaison waren wir mit zwei 
Mannschaften in der Regional- und  der 
Verbandsliga gemeldet.

Holpriger Start in die Saison
Dadurch, dass unser Trainer unerwartet aufhörte, 
starteten wir nicht gerade gut in die Saison, und 
dem entsprechend liefen die Spiele.

Durch guten Teamgeist viel Spaß
Einige Spieltage liefen durchaus positiv für uns. 
In der Regionalliga konnten wir das Derby gegen 
ETuF für uns entscheiden. In der Verbandsliga 
erkämpften wir uns acht Punkte und belegten den 
achten Platz.
Zum Schluss stand die Endrunde der Regionalliga 
an. Dort trafen wir auf den Club Raffelberg und 
die Mädchen von RW Köln. Das Spiel gegen 
Köln gewannen wir durch gutes Zusammenspiel 

Mädchen A Hallensaison

und eine stark agierende Torhüterin. Durch die 
verschiedenen Mottotrainingstage montags gab es 
immer viel Abwechslung und wir hatten richtig 
Spaß.
Ohne unser neues Trainerteam Max, Nane und 
Franca wäre das Alles nicht möglich gewesen!

Zum Schluss ein großes Dankeschön an alle Eltern, 
Betreuer und unsere Trainer.
Lina und Sofie

Mä A Bad Kreuznach
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Was für ein Wochenende: 
Live bei der Hallenhockey 

Weltmeisterschaft in Leipzig:

Aus einem Weihnachtsgeschenk für 
unsere Eltern wurde ein gemeinsamer 
Besuch mit Mannschaftskollegen. 
Zusammen waren wir in Leipzig und 
haben die Hallenhockeyweltmeisterschaft 
live erlebt.
Deutschland war sowohl bei den Herren, 
als auch bei den Damen als Titelverteidiger 
und jeweils klarer Favorit ins „ Rennen 
gegangen“.

Das muss man einfach erlebt haben: 
Diese Stimmung und Atmosphäre in 
der Halle - und alles hautnah und „zum 
Anfassen“.  Für die Zuschauer bedeutet 
das „ Hallenhockey satt“. In der 6500 
Zuschauer fassenden Halle könnten wir 
zahlreiche Olympiasieger, Welt - und 

Europameister erleben.

Größte Spannung herrschte im Herrn 
Halbfinale gegen die Niederlande. Extrem 
schnell und technisch faszinierend ging 
es los. Besonders spannend wurde es, 
als Deutschland unerwartet 3:0 in den 
Rückstand geriet. In der dann begonnen 
Aufholjagd hat es keinen Zuschauer mehr 
auf den Plätzen gehalten - schließlich ging 
es um den Einzug in das Finale. 3:1, 3:2 
und schließlich der Ausgleich - alles war 
wieder möglich und die Halle tobte. Leider 
kam es dann doch ganz anders. Nach 
dem 4:4 in der regulären Spielzeit wurde 
der Finalteilnehmer im Penaltyschießen 
ermittelt. Deutschland hatte kein Glück 
und so zogen die Niederlande ins Finale.

Trotz dieser Niederlage stand, wie 
versprochen, fast die ganze Mannschaft 
zur Autogrammstunde am Rand des 
Spielfeldes. Ich konnte  mir daher 
viele Autogramme auf mein neues 

Nationaltrikot schreiben lassen. Das Trikot 
ist jetzt natürlich eine tolle Erinnerung an 
das Wochenende.

Die „Unterschriftenjagd“ war auch 
bei der Damennationalmannschaft 
erfolgreich. So gut wie alle Autogramme 
konnten ergattert werden. Am Ende 
mussten leider auch die Damen den Titel 
an die Niederländerinnen abgeben. Ihre 
Enttäuschung war riesig und sogar Tränen 
sind geflossen. 

Auch wenn Deutschland kein Weltmeister 
wurde haben wir die Spieler gefeiert. Es 
war einfach Spitze alles live zu erleben. 
An das Wochenende werden wir uns noch 
lange erinnern!

Jakob Schwab
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Saisonabschluss mal auf ´fremden´ Boden

Nach rasanten Runden und spektakulären Überholmanövern auf der 
Kartbahn Oberhausen haben die KB ihre Hallensaison beendet.

Gleichzeitig haben sich die älteren Knaben, die in die Altersklas-
se A wechseln, von den Jüngeren für 1 Jahr verabschiedet.
Abschiednehmen hieß es auch von Ben Marquardsen, Jakob 
Schwab und Lars Bruder, die zur Feldsaison den HCE leider ver-
lassen werden. Alle drei wünschen ihren Vereinskameraden für die 
Zukunft viel Erfolg sowie Spaß und Freude am Hockeysport.

KnabEn b faHrEn Kart
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Tel.: 0201/512665 | www.acquario.de

Feiern Sie mit uns!

Bu�etkreationen

Ob Geburtstag, Firmenfeiern, Taufe, 
Kommunion, Kon�rmation, Firmung, 

Hochzeit, Jubiläen, oder einfach nur um 
Freunde oder die Familie zu verköstigen, 

wir liefern zu jedem Anlass die passenden 

Holen Sie
sich APPETIT

Jetzt die
KOSTENFREIE

Bu�etmappe im
Restaurant
abholen!
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EIn ECHtEr typ EbEn

Genau das bist Du, ein Typ! Einer der unseren 
HCE bereichert hat. Du hast ganz viel für uns 
geleistet: Dein soziales Jahr, als aktiver Spieler 
und im Rahmen Deiner Trainertätigkeiten. Dein 
plötzliches Ausscheiden hat uns alle überrascht 
und traurig gemacht. Nicht nur mich 
als Präsident, sondern auch un-
sere Mädchenmannschaften.

Wir beide haben in letzter Zeit immer mal wieder telefoniert: 
und ich wünsche mir, dass wir Dich bald mal wie-

der sehen. Schau doch einfach mal vorbei, gera-
de wenn jetzt bald die Feldsaison beginnt. Bring 
einfach Deine „Keule“ mit und los geht es.

Wir alle würden uns sehr freuen.
Stellvertretend für den ganzen Verein

Dein Peter
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tErmInE: ClubHaus HCE
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am 1. Mai 2015

tErmInE: tag dEr KIds
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Ihre Bestellungen nehmen wir gerne auch
per Telefon  (0201) 51 14 84 oder
per Fax  (0201) 51 17 81 entgegen.

Unser Mittagstisch
Wir bereiten in unserer Küche täglich 
wechselnde Gerichte zum Mitneh-
men. Vom kleinen Snack – z.B. ein 
Brötchen mit Leberkäse – bis zum 
klassischen Eintopf oder unserer def-
tigen Hausmannskost bieten wir alles 
für den kleinen oder großen Appetit!

Unser Partyservice
Sie planen einen Geburtstag, eine Par-
ty, ein Jubiläum? Sie möchten ent-
spannt mit Ihren Gästen feiern? Dann 
helfen wir Ihnen gerne mit unserem fri-
schen und reichhaltigen Angebot.
Nennen Sie uns Ihre Wünsche – wir wer-
den Sie eingehend beraten. Damit Ihr 
Fest auch für Sie ein Erlebnis wird.
Wir liefern, Sie genießen – und das 
preiswerter als Sie denken!

An unterschiedlichen Stationen könnt ihr eure 
Geschicklichkeit unter Beweis stellen.

Wie jedes Jahr könnt ihr auch in diesem wie-
der tolle Preise bei der Tombola gewinnen.

Für den Hunger zwischendurch gibt es Ku-
chen, Waffeln, Würstchen und vieles mehr.

Seid ihr neugierig geworden, dann 
kommt bei uns vorbei!

fam.heimeshoff@web.de

Am ersten Mai ist es wieder soweit:
Der

feiert den TAG DER KIDS
Bitte notiert euch zwei weitere Termine zum 
Schnuppertraining für Kinder unter 6 Jah-
ren. Schläger können gestellt werden.

Der erste Termin ist am  Frei-
tag  08.05.2015  15.00 – 16.30 Uhr.
Der zweite Termin ist am Freitag 
15.05.2015  15.00 – 16.30 Uhr.

Zur besseren Planung bitten wir euch 
um eine kurze Voranmeldung unter 
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tErmInE: bad KrEuznaCH

VfL 1848 Bad Kreuznach   
Stadion Salinental

41. Mädchen-Hockeyturnier
14. Mai - 17. Mai 2015 Christi Himmelfahrt/Wochenende

60. Knaben-Hockeyturnier
4. - 7. Juni 2015 Fronleichnam/Wochenende
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Titelfoto

Druck:

Alle anderen Bilder 
Aus den Mannschaften

Die nächste Ausgabe erscheint:
Juni / Juli 2015

Kritik und Anregungen

Wir sind gespannt auf Ihre / Eure Anregungen und 
nehmen gerne auch konstruktive Kritik entgegen:

selfpass_redaktion@hotmail.de
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Wir tragen gern 
Verantwortung ...
... aber noch lieber den 
 neuen 11er-Kasten. neuen 11er-Kasten.

Kleiner,

 leichter,

Stauder

Ehrlich wie das Ruhrgebiet.

Thomas StauderAxel Stauder


